




EXTRACT
der

wegen der Horn-ViehSeuche
ausgelaſſenen
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de dato den 14. Febr. 1756.

von Beſtraffung der Unterthanen

annd VichHandler?c.
i

ewelche gegen ſolche Verordiung handelu;

 verrin zugleich eine

kurtze Anweiſung,
was ein jeder von ſelbigen ſowol uberhaupt,

als bey beſondern Obuegenheiten zu beobachten

habe.
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Cap. J. er auf der Poßierungs-Wache, auf geſchehene VorC6
5.4. ladung, richt erſcheinet, ſondern weableibet, ſoll nicht

allein zur Brzahlung des fur ſeibigem zu dingenden
Ausſchoſſers ſofort executive angehalten, ſondern auch mit
Zweytagiger Gefungniß bey Waſſer und Brod, beleget werden.

Cap. J. 2. Wer keinen vollig zuverlaßigen Menſchen, ſtatt ſeiner,
4.5. aufdie Poſtierung ſendet, derſelbe ſoll gleichfale zu Bezahlung

eines dafur zu dingenden Aurſchoßers angehalten, und mit Ein
tagiger Gefangniß beſtraffet werden.

2Wer ſeinen Poſten, auf der Poſtierungs  Wache entCap.J. weder bey Nachtzeit, oder bevor er zu gehoriger ZJeit abgeloſet

4.5. wird, verlaſſet, derſelbe ſoll mit Achttagier Gefangniß,
halb zu Waſſer und Brod, wenn aber immi telſt etwas nach
theilnges vorgangen, und dadurch befordert worden, auf Sechs
Monate mit der Karrebeſtraffet werden.

Cap. J. 4. Wer auf der Poſtierung, mit jemand aus einem infi-
s. 5. eirten Orte oder Lande, durch die Finger ſiehet, und ſolchen wiſſent

lich durchlaſſet, derſelbe ſoll dafur gieichfals mit der Karre be
ſtraffet, die Oauer dieſer Straffe aber, nach Beſchanenhei der
bey ovitſem Verbrechen ſich findenden beſondern Umſtande, von
Unſer Landes. Regierung beſtimmet werden.

Cap.l. 5. Wer ſich von hieſigen Landes Unterthanen nack einen

4.7.
mi  der ViehSeuche behaffteten Ort, in oder auker Lande-, vor

No.g. ſetzlich begiebet, und die Poſtierung, unter dem Vorwandei er
ſon
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ſonſtigen Reiſe, ihn durchzulaſſen, verleitet, oder ſich hiezu der
ordinairen fahrenden Poſt mißbrauchet, und deſſen uberfuhret
wird; der ſoll, aufwillkuhrliche von Unſer Landes Regierung zu
beſtimmende Zeit, mit der Karre beſtraffet werden.

6. Wer ſich von hieſigen Landes-Unterthanen zufakiger ibiä.
Weiſe an einem auswartigem Ort befindet, und aufhalt, woſeibſt
die Horn Vieh· Seuche ausbricht, und, ohne vorgangig erhaltene
Vergonſtigung, in hieſige Lande zuruck kehret, und entweder dr
Poſtierung entgehet, oder ſich hiezu der Poſten, oder anderer
Umwege, mißbrauchet, der ſoll auf gleiche Art mit der Karre
willkuhrlich beſtraffet, wenn aber durch ſelbigem, die Seuche an
den Ort ſeines Aufenthalts, oder woſelbſt er ſonſt Paſſiret, ver
ſchlevpet wird, der ſollauf Drey Jahr langmit der Karre da
fur beſtraffet, und zu Erſetzung oes Schadens, ſo weit ſein Ver
mogen reichet, angehalten werden.

7 Wer vor ſeine Perſon, oder auchmit HornVieh, ausCap. IV.
einem mit der ViehSeuche behaffteten und deßfals geſperretensect.l.
Ort, durch die Poſtierung ſchleichet, oder ſich der fahrenden Po.. 14.
ſten hiezu mißbrauchet, derſelbe ſoll mit der Karre ohnabbittlich
beſtraffet, und davon die Dauer, nach Befinden der vorkom—
menden beſondern Umſtande, von Unſer Landes Regierung be;Cap. IV.

ſtimmet werden sect 118. Der Poſt-Knecht, welcher hiezu Vorſchub leiſtet, ſolls. 18.

gleichfals mit der Karre beſtraffet werden. dect.
9. Wer von xracht. Fuhr Leuten, rohe Vieh chaute/dtro—

qJaare, leiſch, oder Talg heimlich ins Land zu bringen trach g. 10.
ten, ſoll mit Confiscation der Waare, auch Vierzehntag ger
Gefaugniv, halb zu Waſſer und Brod, beſtranet werden.

10. Riemand ſoll das Horn Vith zu fruhzeitig auf dieCap. N.
ßWeidentreiben, noch zu ſpat darauf laſſen. 34

X 2 11. Raſſe,



Cap ll. 11. Naſſr, und verſchlammete Vieh Weiden, desgleichen4.4 5. Oerter, woſelbſt vorhin kranckes Vieh auf den Weiden geſtan

den oder cingeſcharret iſt, ſind moglichſt zu vermeiden.
Cap. II. 12. Der HornVieh-Handel, und die Vieh-Marckte,
5.7. ſi d in den Aemtern ec. woſelbſt die Srtuche in der Nahe iſt,

gantzlich verbohten.
Cap J]. 13. Wer, nach erlaubten hieſigen Vieh Marckten, Horn
4. 16. Vleeh zum Verkauf treibet, derſelbe muß tinen Obrigkeitlichen

P.ß daruber beybringen.
Capal. t4. Wer, auf dergleichen ViehMiarckten, Horn-Vieh an
4. 18. kauffen, derſelbe muß gieichfals, vor deſſen Abtreibung, einen

Obigkritiichen Paß nehmen.
Cap. I. 15. Wer außerhalb ſolchen Vieh-Marckten, einiges ma
4.12. ger oder auder. Horn Veeh. zu Betreibung ein oder auslandiſchen

Weid n, in hiengen Landenanzukauffen gewillet iſt, derſelbe muß
ſich bey der Obrigkeit desjenigen Amtes oder Gerichts, in wel
chem der Ankauf geſchehen ſoll, zuforderſt melden; von ſelbiger
deßfals eine ſchrifftliche V rgönſtigung erwarten; und bevor das

angekauff:e Vien weiter abgetrieben wird, ſich deßſals mit einem
Obiigkeitlichen Paße verſ hen.

Cap Ul. 16. Wer von auswariigen von der Seuche gantzlich be
s. 3.1 freyeten Orten, Horu-Vieh ia hieſige Lande einzutreiven gewillet

iſt, derſelbeſoll einen Obrinkeitlichen unterſchriebenen und beſie
gel.en Paß produciren; werin g!aubhafft atteſtiret werden muß:
daß das Vieh in den letztern Drevyen Monaten, bis zur Zeit
der Abtreibung, an einenr vollig geſunden Or: autanden, und in
wahrender ſolcher Keit, weder auf ViehMarckte, noch ſonſten
beyandern fremden orn Vieh geweſen ſey.D

C. M.ſ. 17 SEamtliche Bieh- Daßze, muſſen unterweges, von
13. 15. Ort zu ort, bis anden Ort der Beſtimmung, vorgezeiget, vonder

Obrigkeit examiniret, und unterſchrieben werden.
18. Bey
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18. Bey Verluſt des Viehes und Karren-Straffe, Cap l.

ſoll niemand, aus einigen wegen der Seuche ver. achtigen Ge. 12.
genden, oder aus einem mit der Vieh Seuche behfftet gewe Cap. IV.

gect. 2.4

—eeeoder ſonſtige Umege, geſundes Horn-Vieh, in oder durch
hieſige Lanve zu treiben ſich unterfangen; und ſoll die verord—
nete Straffe an demſelben vollzogen werden, wenn auch gleich
kein Ungluck daher entſtehet.

19. Wenn durch dergleichen dem auſerlichen Anſehen nach Cap.J.
geſundicheinendes Horn. Vieh, die Seuche in Unſere Lande her 12.

eing. bracht, oder von einem Orte nach dem andern verſchleppet
wird, ſoll ein ſolcher auf Zeit Lebens in die Karre condem
niret, und zu Erſetzung des Schadens, ſo weit ſein Vermogen rei
chet, angehalten werden.

20. Wenn von auswartigen Unterthanen, oder Vleh Cap.L
Handiern, dergleichen verubet wird, und ſelbige in hieſigen ſ. 12.
La. den betreten werden; ſollen dieſe einer gleichen Straffe un
terworffen ſeyn: Wenn aber das von ſolchen auswartigen Vieh—
Handlern, ohne hinlangliche Geſundheits Paße hereingebrachte
Horn-Vieh, nach gehaltener Quarantaine, geſund bueden iſt,
ſollen ſelbige des Viehes dennoch gantzlich verluſtig ſeyn.

21. Verjenige, welcher von Unſern Landes  Unterthanen
hiezu Vorſchub leiſten, ſoll mit der Karre wilkuhrlich be
ſtraffet werden; und uberdem auf Zeit-Lebens des Virh Han
dels gantzlich verluſtig gehen.

22. Wer aber wiſſentlich, mit der Seuche behafftetes Cap.
HornBVieh in hieſige Lande eintreibet, oder daſſebbe, wenn die 5 12.
Seuche an ſolchem Viehe erſt in hieſigen Landen ſich auſert undCap W.
ausbricht, an andere Oerter weiter forttreibet, und dadurch diesect. z.

3 Seucht ſß. I.



6 So GGSeuche Vorſetzlich, ausbreitet; der ſoll mit dem Strange
vom Lebenzum TCode gebracht werden.

Cap Jsz' 23. Bey KarrenStraffe bleibet verbothen, aus einemOr
Cap. WV.te. woſelbſt die BiehSeuche geween, vor Ablauff von Sechs
sect. 2. Monaten, choen undtroh kommen zu laſſen, oder zu verfahren
S. 15
Cap. ĩ. 24. Krin Jmcker ſoll, bey Verluſt der Bienen und ſchwe—
ſ. 14. rer LeibesStraffe, an einigen wegen der Vieh GSeuche verdach

tigem Orte, Jmmen-Stellen beſetzen.

Cap u. 25. Wer zu derZeit, wenn Vieh-Marckte verbothen ſind,
5.7. dem ohngeachter einiges Horn-Bieh auf einen offentlichen Platz

zuſammen bringet, und damit Handelung treibet, derſelbe ſoll
deſſen verluſtig erklaret, und noch beſonders dafur beſtraffet
werden.

cap. J. 26 Bey Verluſt des Viehes, und abſonderlicher Be—
98. ſtraffung. bleiver verbothen, auf aus we rtigeu ViehMarck/

ten, vorerſt, Horn-Vieh anzukauffen, und ins Land zu bringen.

Cap. n. 27 Nicht weniger bleibet, bey Verluſt des Viehes, und
5.. emrſindlicher Leibes-Straffe, bis zu weiter Verordnung verbo

then, auf ungewiſſen Handel und Vertrieb, in auswartigen
Landern und Weiden, HornVieh anzukauffen.

Cap. II. 28 Auswartigen Vieh-Handlern, iſt, ohne vorgangige
4. 15. Legitimation, biy Confiscation des Viehes, oder des dafür be

zahlten Kaur-Geldes, verboten, aufhieſigen Bieh Marckten Horn
Vieh anzukauffen

Cap.IIl. 29. Bey Verluſt des Viehes, und exemplariſcher
4.8 Straffe, iſt verboten, auf NebenWegen, oder auf Neben
11. Zolle, einiges Horn-Vieh, in, oder durch das Land zutreiben.

3z0. Denen



G Oö d 7zo. Denen Vieh-Handlern und Vieh-Treibern, wirdcap. IIl.
bey Leib/ und LebensStraffe verboten, vondem Vieh, 4. 19.
unterweges etwas ſchlachten, und davon das Fleiſch ver
kauffen zu laſſen.

3zi. Ferner wird denenſelben bey Leib und Lebens /Cap lIl.
Straffe unterſaget, wenn urterweges ein Stuck Vieh kranck 5. 21.
wird, oter crepiret, ſolches nicht zu verhelen; ſondern es der
Obrigkeit ſofort zumeiden, vnd mit dem ubrigen bey ſich haben
den Biehe nicht weiter zutreiben.

32 Niemand ſoll auslandiſch angekaufftes Virh, bey Ver-Cap. IIl.iuſt deſſelben, und ſchwerer Straffe, ohne vorgangige Anzeige, 8. 22.

und erhaltene Obrigkeitliche Vergonſtigung, auf die gemeine Ze Iv.
Weide bringen. c .J.g. 2. J.

33 Dem, in hieſigen Landen einiaes Horn-Vieh kranckCap IV.
wird, der ſolles, bey Bermeidung empfindlicher Leibes/ und Sect. 1.

J. I.KaarrtenStraffe, jofort melden.
dect 3

.Z34.. Wer aber daſſelbe verſchweiget, und das ihm etwa 12.
J

crepirte Stucke Bieh heimlich einarabet, derſelbe ſoll auf Drepap. VV.
Jaor lang mit der Karre beſtraffet, und ſeines Hofet ent/ dect. 1.

J. 2.ſther werden.
2

35. Eine gleiche Straffe ſollen diejenige gewartigen die ibid:

es gewuſt, oder wiſſen konnen, und verſchweigen.

36 Wer an einem inficirten Orte ſich weigert, aus demeap. W.
Kruge oder Wirths /Mhauſe das Hor-Vieh wegbringen za bect. 1.
laſſen, und ſich dem ohngeachtet der Krua-Na rungoder Wirth 8. 18.
ſchafft anm ſft, der ſoll mit Vierwochiger Gefaugniß
heſtr.ffet werden.

37. Bey



8 6 0 G 123255Cap. v. 317. Bey Leibund Lebens-Straffe iſt verbothen, tode
seet.2. tes HornVietz in das Waſſer,oder in Fluße zu werffen.
g. J.
Cap. IVv. 3g. Wer jemanden zum voreiligen Wieder-Ankanfeiniges
sect.2. durchgeſeuchten oder andern chornViehes, verleitet, derſel
5. 14. be ſoll ſeines Viehes, oder des dafür erhobenen Kauf-Geldes,

verluſtig erklaret, und mit dem Beſtungs Bau beſtraffet
werden.

Cap. IIl. Endlich und
4. 20.
Cav. Iv. g9 Soll ohne vorgangige wiederholte Beſichtigung, kein
sect.z von andern Orten gebrachtes Schlachte-Vieh, bey Verluſt
5.7. deſſelben, geſchlachtet, noch das Fleiſch davon verkauffet werden.








	Extract der wegen der Horn-Vieh-Seuche ausgelassenen Verordnung
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



